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„Amtsblatt der
Residenzst adtWiesbaden“

Einrückungsgebühr für
das Bade ^Blatt:

Die 5 mal gesp. Petitzeile 20 Pfg.
Die 3mal gesp. Petitzelle neben der
Wodien -Hauptliste , unter u. neben
dem Wochenprogramm 50 Ptg. Ute
3mal gesp. Reklamezeile nach dem
Tagesprogramm Mk. 2.—. Einmalige
Aufträge unterliegen einem be¬

sonderen Tarif.
Bei Wiederholung wird Rabatt

bewilligt.

Anzeigen - Annahme:
bei der Geschäftsleitimg , sowie
bei den verschiedenen Annoncen-
Expeditionen .- Anzeigen müssen bis
10 Uhr vormittags bei der Geschäfts¬

leitung eingeliefert werden,
für Aufnahme an bestimmt vorge¬
schriebenen Tagen wird keine Ge

währ übernommen.
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° ffiziere und  Offiziersdamen:
^Urpfi rs O Abresch (Neustadt ), Ltn . Beck-
V ßric Ubltn - Bobtscheff (Sofia ), Ltn . Böhmer,

A Gat ti n/v der . (Flandern ), Rittm . Freiherr von
' ,7̂ ss n-.j ro PPen), Rittm. Freiherr von Dalwig,

hfl. k , m- Hertwig mit Gattin , Obltn . Kühl-
n> Oberstltn . Rabe (Konstantinopel ) .

|j ^^ »
j 'Jrr hein,;' n z - Badenweiler 1659 ; Brückenau
i irSästp 23Pb i Ems 4969 ; Friedrichroda 5711

3425,Und 2353  Passanten ) ; Herrenalb 4499;
81 ^ Q »i’ . Karlsbad 14 297 ; Kissingen * 11 899;

u. gco ’ Aiarienbad 4098 ; Oberstdorf 4075
ft83 2 . QPk Orb 1728 (1434 K. u : 294 P .) ;

Biasiö jungen (Thür .) 1132 ; Soden (Taun .)
sw 11 2198 ; Wildbad 5659.

ew-York
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den Bestimmungen zuwiderhandelt , wird mit Gefängnis
bis zu einem Jahr und mit Geldstrafe bis zu zehntausen
Mark oder mit einer dieser Strafen bestraft.

Die Reichsbekleidungsstelle schreibt zu der Ver¬
ordnung : „Mag es auch einem verwöhnteren Geschmack
widersprechen , dass nunmehr die -Mund - und Tisch¬
tücher vom Tische in den Gasthäusern verschwinden
sollen , so wird doch jeder Einsichtige in der Not der
Zeit sich zweifellos dem Gebote solcher Streckung
unserer Wäschevorräte nicht verschliessen Es ist
besser , dass die nicht unbedingt erforderliche Benutzung
von Tischzeug vermieden wird , als dass allmählich die
nötige Versorgung der Bevölkerung mit Wäschestoffen
zur Bekleidung gefährdet wird . Bleibt das Tischzeug
künftig unangegriffen liegen , wandert Hanatuch un
Bettwäsche in weit geringerer Zahl in die Waschereien,
so bleibt dem Volke eine sehr ansehnliche Reserve für
den Fall etwaiger dringendster Notwendigkeiten.

Ueste aus Wiesbaden.
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ihr ek ei^ungsstelle “ hat  i etzt  Einen neuen
not,Ga §tv! •• barsor ge entdeckt . Es geht jetzt
V \vrn  an ^, User n den Servietten und den

kbstoft Kragen ! Die ersteren , sofern
Voöi 1 bes iehen , sind vom 20 . Juli ab , die
e 1b p tT Oktober ab verboten . Auch bei

i \  7 an̂ w a s c h e wird gespart , aber
V Mts gemessen ~. - -osen erscheint . Die neue , am

.^ tCht aft  tretende Verordnung , die den
Uuifteik ber  jetzigen Bezugsschwierigkeiten
be sam Ppbeit gar  nicht so unangenehm
BeC Auf  Grund der BundesratSverord-

Nr .,t9l7 ° nis se der Reichsbekleidungsstelle vom
Kpebeu bd folgendes bestimmt : „In allen Ge-

nicht
neue , am

‘eilen1 gemeinnützigen öffentlichen Be-n Lebens - ' ~

Veh- \ V° m t -Okt . 1917 ab waschbare oder
' Wirk - und Strickwaren (Tischzeuge)

Jesgs ^Benommen werden , darf jedem im
. ewerbes aufgenommenen Gast nicht
1r  1 S r U „ „ . t _ . . . _ t . £ „ A a „

Ber ta k 1Scb  es Handtuch für jeden
ff « \ n» ZUr  Benutzung verabreicht werden.

•«Djo.Js eines ß * * ~<]j '“ Gas, cines Bades  des Gewerbebetriebes
V hn dtti ch auf  die Dauer eines Kalendertages
W >. . Bĝ ^Er oder an Stelle des zweiten Hand-

big ^ ch nciei. Frottiertuch überlassen
aUf»elrri  Gewerbebetriebe einem zur Be
erst nornme nen Gaste überlassene Bett

V, .'Uf.r :18ere,1t|1‘t(:b Beendigung seines Aufenthaltes
\ siebentägigem Aufenthalt erst

i 11 flu«» ^ en  Benutzungsdauer von wenig-
m&  31ass egewe chselt werden . Werden aus be-
vV̂ ik ^ tes ’• insbesondere infolge eine Erkran-
^ az elne Stücke der Bettwäsche durch

'iiE^ ückg,Erunreinigung unbenutzbar , sork MCke ■•“ «auiguug — '
v, -̂ 1; ünd  vorzeitig ausgewechselt werden

% N -, Ban. btr 'ckwaren , zu deren Herstellung
? E Eigame verwendet sind , werden von

6^ Pritj „cht betroffen — Die Bestimmungen> sBi Ufl(l u“ 1 Betrohen . — Die Bestimmungen
11 K' rbe rrr,, bet ücher sowie Bettwäsche finden

Xa *? Von  Kranken in öffentlichen und
halten keine Anwendung . — Wer

— Ausserkurssetzung der Zweimarkstücke . Mit der
angekündigten Ausserkurssetzung der Nickel - und
Silbermünzen wird jetzt begonnen . Der Bundesrat ha.
die Ausserkurssetzung der Zweimarkstücke beschlossen.

— Residenztheater . Spielplan bis 20 . Juli . Dienstag,
Mittwoch und Donnerstag „Die Kino -Königin “, Freitag
,Der Juxbaron “ bei kleinen Preisen.

1 Mainzer Sommertheater . Direktor Possin hat die
Leitung des Mainzer Sommertheaters übernommen und
die Mitglieder seiner Bühne ab und zu durch Gäste
des Wiesbadener Hoftheaters ergänzt . Der Eröffnung
mit Molieres „Der eingebildete Kranke “ folgte ein Lust¬
spiel von Benedix und am Samstag wurde an einem Hans
Sachs -Abend vier Schwänke des Nürnberger Poeten

egtben . . 1
_Das Kinephontheater spielt auch » wahrend der

Sommermonate durch . Der spannende Mm „Das Ver¬
schwinden der Gräfin Benita “ steht ab heute Dienstag auf
dem Spielplan . Eine übermütige Komodie „Seme Braut ,
versetzt die Besucher in die heiterste Stimmung und herr¬
liche Naturaufnahmen „Die Feste Kalmar " und „Grotsund
bei Skien “ in Schweden bilden den Schluss des Programms.

_ Das Eiserne Kreuz wurde dem Unteroffiziei bei
einer Femsprechabt <eilung , Postassistent Christian Holt¬
mann vom Postamt 5 (Bahnhof ), verliehen.

__ Kritik . Die achtjährige Lilii plaudert mit der
neunjährigen Mimi und sagt : „Also vier Wochen auf
dem Lande wart ihr , Mimi ? Das ist dir abei sehr gu
bekommen , du siehst ordentlich verjüngt  aus !'

Hof und Gesellschaft.
Der neue Reichskanzler Dr . Georg Michaelis

ist in Haynau im Jahre 1857 geboren und 1879 in den
preussischen Staatsdienst getreten . Nachdem er kurze
Zeit als Gerichtsassessor tätig gewesen war , ging ei
1885 als Dozent an die Schule deutscher Rechts - und
Staatswissenschaften nach Tokio . 1889 trat er in den
Staatsdienst zurück . Nach kurzer Tätigkeit als Staats¬
anwalt in Schneidemühl trat er 1892 in die Allgemeine
Staatsverwaltung über , war Regierungspräsident , Regie¬
rungsrat in Trier und Arnsberg , später Stellvertreter des
Regierungspräsidenten in Liegnitz und wurde 1902
Oberpräsidialrat in Breslau . Von dort wurde er als
Unterstaatssekretär in das Finanzministerium berufen.
Im Februar dieses Jahres wurde er zum Staatskommissar
für Volksernährung ernannt . Dr . Michaelis ist der erste
bürgerliche Reichskanzler des Deutschen Reiches

Prinz Adalbert  von Preussen vollendet sein
33 . Lebensjahr . . . _ ■ . .

Generalleutnant z . D .. Heinrich Freiherr von
G a b 1e n z,  der Vorsitzende des Vereins Invahdendank,
ist in Berlin gestorben.

Im 82 . Lebensjahre ist die Gräfin Henriette
1 von Mengersen,  geborene Gräfin zu Stolberg-

Stolberg gestorben . Sie war eine Enkelin des 1819 ver¬
storbenen , 1800 katholisch gewordenen bekannten
Romantikers Grafen Friedrich Leopold zü Stolberg-
Stolberg.

Literatur, Wissenschaft und Kunst
Kleine Nachrichten . Die in Berlin eingetroffenen

türkischen Tagesschrift 'steiler  besuchten die
grossen Berliner Zeitungsbetriebe.

L u d v i g F u 1d a hat ein neues heiteres Werk
vollendet , einen Traumschwank „Die Richtige “, der für die
Kamm erspiele des Deutschen Theaters zur Aufführung er¬
worben wurde.

Während der Kriegshandlungen um den Kiwu -See herum
entdeckte Sir Alfred Shavpe , wie die „Afriean World “ meldet,
auf dem Gebiet der K ongo - Kolonie  reiche G o 1d -
1a g e r , und zwar sowohl Erz - wie Schwemmgold.

Aus unseren Kriegstagen.
„Unsere U-Boote “ betitelt sich die soeben er¬

schienene Nummer 3863 der „Leipziger Illustrierten
Zeitung “. Sie gibt eine vortreffliche Übersicht über alle
mit dem U -Bootskrieg zusammenhängenden Fragen.
Einer umfangreichen Umfrage über das U-Boot und seine
Rolle im Weltkrieg , an der sich der Kronprinz , Hinden-
burg , Mackensen , Tirpitz , Capelle , Höltzendorff , die
Admirale Scheer und Köster beteiligt haben . Im text¬
lichen Teil fesseln vor allem die Artikel „U-Boot und
Grosskampfschiff “ von Fregattenkapitän von Waldeyer-
Hartz , „Herz und Auge des U-Bootes “ von Kapitän-
leutnant Blum , „U-Boot und Völkerrecht “ von Admiral
z . D . Dick , „Die Geburt des U -Boots “ von Hans Weber,
„Zur Beurteilung der Wirksamkeit der Unterseeboote“
von Öconomicus , „Abwehrmaßnahmen gegen U -Boote“
von Korvettenkapitän A. Spindler und „Unsere U -Boot¬
schule “ von Kapitänleutnant Forstner . Die meisten
dieser Beiträge sind reich illustriert . Besonderes
Interesse erregen die statistischen Bilder , die die
Wirkung des U-Bootskrieges auf die englische Volks¬
wirtschaft veranschaulichen . Farbige Kunstblätter
lieferten die Professoren Stöwer , Busch , Bohrdt , Carl
Bössenroth , Schmidt , Schwormstädt und Claus Bergen.
Eine weitere Bildtafel enthält Porträts unserer be¬
kanntesten U-Bootskommandanten , von denen einige
auch über ihre spannenden Erlebnisse interessant
plaudern . Die „U -Bootsnummer “ ist eine literarische
Gabe von hohem künstlerischem Wert , die weiteste
Verbreitung verdient . Einzelpreis 2 .50 Mk ., Quartals¬
preis der „Illustrierten Zeitung “ 10 Mk.

— Eine Million Virginier für München . Aus Reichen¬
hall wird berichtet : Wie der „Reichenhaller Grenzbote“
meldet , sind vergangenen Samstag in München die
letzten Virginier aus Österreich , und zwar eine Million
Stück eingelangt . Diese Virginier werden von München
aus an alle Verkaufsstellen in Deutschland verteilt . Bis
Montag abend waren alle weg , jeder der in langen
Reihen anstehenden Käufer erhielt nur acht Stück . In¬
folge Sperrung der Ausfuhr von Tabakfabrikaten aus
Österreich wegen Knappheit an Rohmaterialien war dies
die letzte Sendung Virginierzigarren während der
weiteren Dauer des Krieges und wahrscheinlich auch
für längere Zeit nach Beendigung desselben.

Bringt euer Gold zur ReichsbankI

Verantwortlicher Schriftleiter : W . Müller , Wiesbaden,
Sprechstunde (Theaterkolonnade , Ecke Wilhelmstrasse)

Form. 10— 11 Uhr. Fernsprecher 3690.
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Vormittags - Konzert.
Konzert des städtischen Kurorchesters

in der Xochbratmeii -ABlage.
Leitung' : Herr Konzertmeister Wilhelm Wolf.

Vormittags 11 Uhr.
1. Choral : „Werde munter mein Gemüte “.
2. Ouvertüre zur Oper „Die Ent¬

führung aus dem Serail “ . . W. A. Mozart
. Ave Maria, Lied . Fr . Schubert
. Nächtliche Runde, CharakterstückA. Kontsky
. Potpourri aus der Operette

„Polenblut “ . 0 . Nedbal
6 . Marine-Marsch .ß . Thiele

Nachmittags-Konzert.
4 Uhr . 298 . Abonnements-Konzert.

Städtisches Kurorchester.
Leitung : Herr Konzertmeister Wilhelm Wolf.

1. Hymne und Triumphmarsch aus
der Oper „Aida “ .

2. Ouvertüre zur Operette „Die Irr¬
fahrt ums Glück “.

3. Schwedische Tänze.
4. Ballettmusik aus der Oper „Die

lustigen Weiber von Windsor“
5. Eine nordische Heerfahrt,

Ouvertüre.
6. Deutsch und Ungarisch. . . .
7. Fantasie caprice . . . . .

8 Uhr . 299.
Städtisches Kurort »*

Leitung : Herr Konzertmeister
1. Ouvertüre zur Oper „Don Juan“ -
2. Valse caprice. - '
3. Symphonische Dichtung . - - '
4 . Largo in Fis-dur . . . . • '
5.  Tarantelle
6.  Erster Satz aus der unvollendeten

H-moll-Sjonphonie . . - '
7., Fester Karneval, ßhapsodie - •

Fr . v. Suj
M. Bruch

0 . Nicolai

E . Hartmann
M. Moszkowski
H . Vieuxtemps

Tffoöerne Kleiderstoff1?
Seidenstoffe

'Blusen, Vnterr'öde
HertzJackenkleider, TTläntef

Besudjskleiber
Sigene Tftass-Sdjneiberei

Kaffee OrJ
,Unter den Eichen.
Vornehmes Famiüen-Kaffeew
Tee- und Kaffee-Krä "*«
Wünsch in einzelne"
extra fein serviert olme

bis 11 Uhr Künstler

Rheinstrasse 19.
Vornehmste Aufenthaltsräume,

Sämtliche Delikatessen der Jahreszeit . — Weine erster Firmen,

■== Künstler -Konzerte . =

Telephon 5978, Telephon 5978,

Fr »“Hotel Nizza
Z Bäder . - Barten . Durch den Offizif ve:
00 Pension . Fernruf 823. Besitzer: Kfü,

FisGSizMoiit- Änsta“
Cafe -Restaurant.

Mitten im Walde , von der Endstation der elektr . ^
Eichen — in 25 Min. zu erreichen (idyllisch Soleier,

Ausflugsort Wiesbadens . — Spezialität : de —

Bootfahrt Borgens 9 Hfsr? 11 Ulis*, v. mittags 2 Uhr ah stündlich
Erstklassige Restauration.

Prima Wein , Kaffee , Eis , Eiskaffee , Tee , Schokolade , Ia . Bier, Restaurateur A. Fabel’

Hotel und Kaffee
Branzpiatz 3

Landheim
Station Rauenthai

Telephon Nr. 237.
Weinrestaurant und Pension.
Schöne gesunde Sommer-Wohnungen.
Elektr . Licht , Bade’’, schöne Gärten

und Waldungen.
V. Gebhardt,
Weinbergbesitzer,

Gasthof,beim Kochbrunnen
Tel. 1906. Wiesbaden . Tel. 1906.
Sehr gutmöbl . Zimmer u.Wohnungen

mit und ohne Pension billigst.
— Beste Qualität Kaffee und Tee. —

Bäder in jeder Etage
Zentralheizung — Lift.

428 V. Gebhardt.

Historischer Bau 157c i
Herrlich er Garten , direkt ^
Spezialität : Original Rheing a

Anerkannt gute VerptlßS lh^ f̂
397  Besitzer:

mit Original Holl . Kaffee
WebergasseC.

Telephvn 4682.
Kulmbacher und
Dortmunder Bier.

Das König'
9. Juli h>s

Weßergasse 37 ^OQlijQSTÜUQ
Tjotef frankfurter 7jof.

Spezialität : Hfleingauer Original- Weine.

Weöergassz 37
sotmijprechm!
rrut dam AKUSTIK
venrteh£ üKäHH opm Kinephon-Theater

376 Tauim sstras.se 1
Vornehme Lichtspiele.

Ur -Aufführung J
Gas Verschwinden der

Gräfin Benita.
Spannendes Drama aus der Gesell¬
schaft mit der beliebten Darstellerin

Johanne Fritz - Petersen.
Prächtige Ausstattung.

Stadt u. Feste Kalmar.
Seine Brmnt.

Urfldele Komödie in 3 Akten.
Grötsund bei Skien.
Interessante Naturaufnahme.

— Gute Musik . —

Bester Elektrisch . Hörapparailür

SohweriiSrige
Hotel lind Emühmm

„Ooldeiies Kreuz“
Spiegelgasse 6 . Spiegelgasse 6.

Thermalbäder aus eigener Quelle
per Dutzend Mark 6.—. 882

Grosse , neu eingerichtete BactehalXe.

Leitung
Dienst*

Abe" ds  WiM'f«

okowski j e*n ppJt
rein deutsches Fabrikat , vond . .
ersten Spezialärzten empfohlen.
Verl , illustr . Gratisbroschüre

Oetifscfoettusük-ßes.
m . b. H. V / 0

Berlän - Wilm ., Motzstr . *

Leser, beiuej e# V
Mer abgeär»®*: » A
sich stets

Ohne Gehalt!
Dame, Kirchgasse 72 ♦ Telephon 6137.

Erstes u . grösstes Lichtspielhaus.
Tom 14.—17. Juli.
Erstaufführung!

Im Joche des Schicksals.
Der Leidensweg einer Frau.

Drama in 4 Akten.
Madame Flederwisch.

Eine lustige Pensionatsgeschichte
in 3 Akten.

Ein heisser Schlachttag in
der Champagne.

Militärisch -amtlicher Kriegsftlm.
Aufsehen erregend!

Angenehmer , kühler Aufenthalt.

bernfeff

Offizierstochter , evangelisch,
raittl . Alters , musikalisch , lange
Jahre in Engl . u . Erankr . tätig,
möchte sich häuslich betätigen
in feiner Familie in Wiesbaden
oder nächst . Umgeb.

Anfr. an Erl . F., Schloss
Habendorf , Langenbielau,
438  Schlesien.

L.METZLER
iach. WiIhelmstr.58  ,
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Deutsche Fabrik:
Hamburg ßj Schanzenstrasse 20/24.

J ^ ichtigung und Prüfung bei

Ständige Ausstellungen:
Berlin W ., Budapesterstrasse. 6.
Hamburg , Jungfernstieg 34.

ERNST SCHELLENBERG , Wiesbaden , Gr. Burgstrasse 14.
Flügel und PianinoÄ i

403

iöerstofft
offe
ferröcßt

Gut , Europäischer Hof
i, Jjj. _ s:_kittm . a. D„ Neustadt Rosey-r. «j -, m . ». v ., Neustadt

' -̂tain̂ ’ 'K'bter , MerchweilerÄtU 4r. K.

Tayes - Fremdenliste
nach den Anmeldungen vom 13. Juli 1917.

Stî br. Söhnen, Saarbnrg
& > • lÄ ®berfeld
?C ‘», Hi T lde lberg

ifr. ■J“!utlU Limburg
Sr.' jv

Rjm ni?;d-> Hamburg^teudenstadt
N -"> lt;V, l-. Fr- Oschatz
V. 1' Hr' ^ brckdes. m. Fr ., Breslau

4r. Lp,,f erlet'tn ., Sofia
■er, j^ tn,
» Hr ' J ^ ’itn.
h k '> Bonn z- S., Flandern

Dahlheim
Pfälzer Hof

Goldenes Kreuz
Bellevue

Zur Sonne
Nonnenhof

Hotel Nizza
Pens . Fortuna

Hotel Adler Badhaus
Wiesbadener Hof

Taunus -Hotel
Prinz Nikolas
Taunus -Hotel

Prinz Nikolas
Nonnenhof

Prinz Heinrich
Prinz Heinrich

Mainzer Hof
Zum Falken

affee-Krän̂ '
einzelne “ 4,1#?;.

rviertohne - ^
r Künstler-Kon

I gegAo “»-
I» August» elBp{of Lgga.«1̂
Instal *'
■ant.

1 ■nr . m Worms
S . , „ l> - « .
L, fr. ^ Solchen Kronprinz
iv/Hs"’11 Clan, it  Prinz Nikolas

V,’“» balwb, - m. Fr ., Kröppen Rose11" ” r' Hittm ., Vier Jahreszeiten
- Berlin Hotel Epple

^nide liest das „Badeblatt“.

lität: Schlei

S 1-' Berlin

Leut̂ ; Karlsr uhe

|Cv r’.| E ' Orakel

b '> Köln
r Ft Ul. Fr v>IT,..! " B>emciiis ' Hai
Hr ’tKussel mbnrg-

8endiiigi.il

Bellevue
Vier Jahreszeiten
Wiesbadener Hof
Wiesbadener Hof

Westfälischer Hof
Kaiserhof

Vater Rhein
Prinz Heinrich

Rose
Schwarzer Bock
Goldenes Kreuz

Zur Stadt Biebrich

Ha big. Fr ., Köln
Hake , Hr .,
Heekeimann, Hr ., Hahnstätten
Henell, Hr . Fabrikdir ., Grevenbrück
Hertwig , Hr . Rittm . in. Fr .,
Hertzka , Hr . Dir. Dr., Budapest
Heymann , Fr ., Hermeskeil
Höchster , Hr . Rechtsanwalt Dr.
Hoenig, Fr ., Freudenstadt

Wiesbadener Hof
Hotel Vogel
Rhein-Hotel

Rose
Rose

Mosbacherstr . 36
Burghof

Alleesaal
Hotel Adler Badhaus

Jaeger , Fr . Kommerzienrat , Hamburg
Jahnke , Frl ., Graudenz
Johannsen , Hr . tilg., Wilhelmshaven
Joseph , Hi . Kfm., Laufersweiler
Kallenberg , Hr . Reut ., Eschwege
Ivarniann, Hr . m. Fr ., Berlin
Karo , Fr ., Allenstein
Kaufmann , Hr . III. Fr .. Aachen
Keller , Frl ., Berlin
Klebe, llr . in. Fr .. Hannover
Kolmen, 2 Fm ., Köln
Külihveiii, llr . Oberleutn .,
Kühn, Hr . Leutn .,
Kugel, Hr . Fahr ., Lüdenscheid
Kulliner, Hr . Kfm., Stuttgart
Lassally , Hr . Kfm. in. Fr ., Hamburg
Leichsenring, Hr . Kfm. m. Tochter , Zwickau Pariser Hbf
Lennartz , Hr ., Köln Zum Falken
Lilienfeldt , Hr . .Kfm., Heidelberg Wiesbadener Hof
Litthauer , Hr . Fabrikdir . Dr., CharlottenburgVier Jahreszeiten
Löwenstein, Fr . in. Tochter , Kassel Kronprinz

Nassauer Hof
Christi . Hospiz II
Zum neuen Adler

Burghof
Goldenes Kreuz

Palast -Hotel
Burghof

Palast -Hotel
Villa Alma

Zum neuen Adler
Pension Böttger

Wiesbadener Hof
Europäischer Hof

Westfälischer Hof
Wiesbadener Hof

Rose

von Maassow, Fr .. Brühl
Mever, Hr . Dir., Tangomünde
Möller, Frl ., Kassel
Mole, Hr . Kfm., Berlin
Moritz , Frl ., Graudenz
Müller, Hr . Kfm., Berlin
Nathan , Hr . Kfm., Cleve
Neul, Hr . in. Fr ., Essen
Niemöller, Fr .. Hamburg
Ninharilt , Hr . Gerichtsassessor m.

Ninso. Hr ., Altendiez
i Off, Hr . Kfm., Breslau

Kaiserliof
Kaiserhof

Privathotel Amschler
Europäischer Hof
Christi . Hospiz II

■Metropole u. Monopol
Schwarzer Bock

Reichspost
Bellevue

Fr .. Essen
Metropole u. Monopol

Pfälzer Hof
Nonnenhof

von Olszewsli Fr .,
Owattländer , Hr ., Weinsberg Zur Stadt Biebrich
Parkuln , Hr ., Kattowitz Westfälischer Hof
Petersohn , Fr ., Braunschweig Christi . Hospiz II
Prater , Hr . in. Fr ., Heftrieh Pfälzer Hof
Rabe, Hr . Oberstleutn ., Konstantinopel , Metropole u. Monopol
Ranert , Hr . Rechtsanwalt Dr. m. Farn., HamburgNassauer Hof
Rausch , Hr . Geh. Schulrat Gymnasialdir . Dr., Giessen.Pension Humboldt
Riedricli, 2 Frn ., Hösel
Rothschild , Hr ., Frankfurt
Rubert , Hr . Oberinsp., Kassel
Ruppel, Hr . Referendar , Frankfurt
Ruppert , Hr . cand. phil., Boianden

Goldener Brunnen
Palast -Hotel

Privathotel Amschler
Zur Stadt Biebrich

Europäischer Hof

Schaber, Erl ., Koburg-
Scharenborg, Fr ., Bremen
Scliarwenka, Frl . Lehrerin , Kassel
Schneider, Hr ., Berg
Schreiber, Fr .,
Schubert , Hr . Ul. Fr ., Berlin
Schultz, Fr . Dr. phil., Hamburg
■Schulze, Fr ., Berlin
Seidel, Hr ., München
Senden, Hr . Kfm.,
Senden, A„ Hr . Kfm.,
Stein, Frl ., Halle
Steinau , Fr ., Münster
Freifrau von Süsskind, Exzell., Fr.

Rheinischer Hof
Zum Posthorn

Privathotel Amschler
Goldener Brunnen
Christi . Hospiz II

Nonnenhof
Zum neuen Adler

Dambachtal 1
Alleesaal
Burghof
Burghof

Goldenes Ross
Schwarzer Bock

in. Tochter u. Bed., Ulm
Taunus -Hotel

Tlialemann, Frl ., Dresden
Taseli, Hr. Kfm. m. Fr ., Hösel
Vogel, llr . Kfm., Siegen
Voss, Fr ., Glauchau
Walter , Hr . Dir., Frankfurt
Walter , Hr . Reut ., Schwerin
Weber, Fr ., Mainz ,
Weitz, Frl ., Berlin
Wengenroth , Hr ., Katenberg
Werner , Hr . Kfm., Berlin
Wiek, Fr ., Neuwied
Worms, Hr . Dir. Dr. m. Fr ., Berlin
Wulsch, Hr . Dr. jur . nt. Fr ., Aschers
Zatelli , Fr ., München

Christi . Hospiz lf
Goldener Brunnen
Westfälischer Hof

Pension Heinsen
Wiesbadener Hof

Goldenes Kreuz
Prinz Heinrich

Bellevue
Zum neuen Adler

Mainzer Hof
Zur Stadt Biebrich

Kölnischer Hof
teilen Hotel Berg

Hotel Weins

• Main, r HOTEL QU18ISANA am Kurhaus. — Frsmdenlmt« vom 14. Juli 1917. • 3bl
”, ’ch iibp ?' f4ppe- Prinz zu Schönaich-Carolath. Frau Hockmever. Frl . Bachmann. Frau Major Hoffmann. Frau Oberstleut. Kuzinanofi. Oberstleut. Kuzmanoff. Frl . Bia Kötter.

' Frai, aI r °chter. Major v. Conrady. Oberstleut. Lambert . Hauptm. Otto Dransfeld. Major v. Vieregge. Hauptm. Strach . Hauptm . Hoffmann. Major lieschowitz.
' Ub «st E. Schmidt. Frl . Liselotte Scheid. Herr A. Beniner. Herr Adolf Waldrieth . Oberleut. Th. Roberts. Frau Henri u. Sohn.

Frau Knodt.

1577.
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Musik voyr^.eitnng- mB gt  '

^inshiben „Drachenfels“ff
Webergasse 23 . Inh. W. Schulze.

Behaglich elegante Räume.
Naturreine Weine zu billigen Preisen.

= Täglich Konzert . =

fs Vegetarisches XurrestaurantSchillerplatz L (im Neubau). — Von Einheimischen und Kurgästen am meisten
bevorzugtes Restaurant dieser Art am Platze. Behaglich, elegante Räume. — Hygienisch
bester Aufenthalt . — Schmackhafte, ärztlich empfohlene Küche. — Fernsprecher 2385.

Va!^ re^ e verfüttert , versündigt sich
sich strafbar!

Jeden Mittwoch 5 Uhr

4 Bibeistunde
403

Modelle
in der Englischen Kirche

Wilhelmstr ., Ecke Fraiikfurteretrasse.
Pfarrer Held , Missionsinspektor

der Sudan-Pionier-Mission.

Besuchen
Sie

Worms liegt eine Bahnstunde von Wiesbaden . Sehenswürdig¬
keiten : Lutherdenkmal, roman. Dom, Paulusmuseum, Liebfrauenkiiche,
Rathaus (Cornelianum mit 7 Nibelungenbildern), Hagendenkmal, Synagoge u.
ältester Israelit. Friedhof Deutschlands, zwei Brücken, alte Stadtmauern u. s. f.

Auskunftstelle Verkehrs verein : Kunstverlag Herbst, Lntlierplatz.

Aus  demW0CHEN-PB0GKA11  der Snr Veranstaltmigeii
V » Sn ? " #oh ’ den  18 ‘ Ju,i -

' 111 4er Kochbrunnen ■Anlage.
“henients-Konzert des Knrorehesters.

ê lU?e,*sta 8. *«en 19. Juli.
U ^ er  Kochbrunnen -Anlage«

“hneinents-Konzert des Knrorehesters.

11', t:  k\ " 'H ' den 20. Juli.
\ j 0,, »ielöe lli  Kochbrunnen -Anlage.

n 4borw, ^ 'Konzert des Knrorcliesters.
t:
Phonie - Konzert.

est er iS’<dlUr*c'1fi Städtischer MusikdirektorStädtisches Kurorchester.

Samstag , den 21. Juli.
11 Uhr: Konzert in der Kochbrnnnen-Anlage.
4 und 8 Uhr: Abonnements-Konzert des Knrorehesters.

Sonntag , den 22 . Juli.
l ]i/2 Uhr : Konzert in der Kochbrnnnen - Anlage.
6 Uhr: Abonnements-Konzert' des Knrorehesters.
8 Uhr im Abonnement:

Deutscher Opern - Abend.
Leitung : Herr Hermann ärmer , Stadt . Kurkapellmeister.

Orchester : Städtisches ,Kurorchester.

Montag , den 23 . Juli.
11 Uhr: Konzert in der Kochbrnnnen -Anlage.
4 und 8 Uhr im Abonnement: Militär-Konzert.

Dienstag , den 24 . Juli.
4 und 8 Uhr im Abonnement: Militär-Konzert.

Mittwooh , den 25 . Juli.
4 und 8 Uhr im Abonnement: Militär -Konzert.

Donnerstag , den 26 . Juli.
11 Uhr: Konzert in der Kochbrunnen-Anlage.
4 und 8 Uhr im Abonnement: Militär -Konzert.

Freitag , den 27 . Juli.
4 und 8 Uhr im Abonnement: Militär-KonZert.

Samstag , den 28 . Juli.
4 und 8 Uhr im Abonnement: Militär-Konzert.

Sonntag , den 29 . Juli.
lli/ 2 Uhr : Konzert in der Kochbrnnnen- Anlage.
4 und 8 Uhr im Abonnement: Militär -Konzert.

(Aenderungen Vorbehalten.)
Städtische Kurverwaltung.



Amtsblatt der
Amtliche Veröffentlichungen.

S . Jahrgang Nr . L29. DiensLaß , den 17 . Juli 1917.

KebensMittelverteilung.
I . Warenausgabe.

In der Woche vom 16 . bis 22 . Juli 1917 werden verteilt:
50 Gramm Wurst gegen Abgabe von *

Feld 1— 2 der
200 Gramm Fleisch gegen Abgabe von l Reichsfleischkarte,

Feld 3 - 10 !
250 Gramm Fleisch gegen Abgabe von Feld 14 der Zusatzfleisch¬

karte.
80 Gramm Margarine auf Feld S und 6 der Fetikarte,

1 Ei auf Feld 61 der Fettkarte.
125 Gramm Würfelzucker auf Feld 87 der Nährmiitelkarte,
125 Gramm Gerste auf „ „ 88  „
125 Gramm Haferflocken „ „ 39 „
100 Gr . kochfertige Suppen „ „ 99 „ „
125 Gramm Kandiszucker „ „ 100 „ „
250 Gramm Marmelade „ , „ 101 „ „

Der Preis je Pfund beträgt : für Würfelzucker 36 Pf -, Gerste
30 Pf . , Haferflocken 48 Pf . , Suppen 85 Pf . , Kandiszucker
48 Pf . . Marmelade 60 Pf . , für 80 Gramm Margarine 32 Pf.
und für 1 Ei 88  Pf.

11. Verkaufseinteilung.
a ) Fleisch:

I — L Mittwoch , vorm.
M - Q
R — So „ •
Sp — Z „ nachm.
A - D
E - H
A - Z

7— 9 Uhr
9 — lOi/a „

101/2—121/2
2 - 3i /2 „

81/2- 51/2  „
51/2- 7

7- 8

Fleischverkaufstage sind Mittwoch und Samstag,
b ) Margarine und Eier:

I — L Freitag , vorm.
M — Q
R — Sn
SP - Z
A —D Samstag , vorm.

nachm.

A — Z „ nachm,
c) Nährmittel:

F — I Donnerstag vormittag I
K — M „ nachmittag I
N — So Freitag vormittag s

8— 10 Uhr
IO - I 21/2  „

21/2- 41/2  .
41/2- 7

8—10
IO - I 21/2  „
4 - 6

Sp —Z Freitag nachmittag
A - E
l - Z

Wiesbadeu , den 15 . Juli 1917.

Samstag vormittag
„ nachmittag

306
Der Magistrat.

Ersatz für fehlende Kartoffeln.
Da auch in der nächsten Woche Kartoffeln nicht ausgegeben

werden können , wird als Ersatz für die ausfallenden Kartoffelmengen
gewährt

in der Woche vom 16 . bis 22 . Juli
1. 1/2. Laib Brot mehr aus jede Brotkundenkarte.
Auf Zulagebrotkarten (Schwerarbeiter ) , auf Reisebrothefte und

Sonderkarten findet eine erhöhte Brotabgabe nicht statt.
Wer auf dem Lebensmittelamt für Kranke statt des Einheits¬

brotes Weißbrot . Grahambrot oder Zwieback auf das Wochenseld
vom 16 . bis 22 . Juli bezieht , erhält gegen Vorlage der Brot¬
kundenkarte beim Lebensmittelamt für Kranke eine Sonderzuweisung
auf die Hälfte einer Wochenmenge.

Die Bäckereien find verpflichtet , das Einheitsbrot zu teilen.
Das Brot , das als Ersah für Kartoffeln geliefert wird , darf nicht
gleichzeitig mit der wöchentlich zu gewährenden normalen Brotmenge
gefordert und abgegeben werden.

Urlauber erhalten bei der Kartenausgabe Brotkarten , auf die
ein entsprechender Mehrbezug erfolgen kann.

2 . Als Ersatz werden ferner gewährt , ohne Abgabe von irgend
welchen Marken

Sauerkraut , das Pfund zu 20 Pfg.
Klipp - oder Stockfisch , das Pfund zu 30 Pfg.

Die Abgabe erfolgt nur in den Geschäften
Schwanke Nachfolger
Konsum Adolf Harth.
Beamten - und Bürgerkonsumverein
Konsumverein für Wiesbaden und Umgegend.

Wiesbaden , den 13 . Juli 1917 . 303
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
„Nach ß 1 Absatz 2 des Gesetzes vom 9 . April d . I . über

die Erhebung eines Zuschlags zur Kriegssteuer ermäßigt sich der
Zuschlag

auf 15 v . H . beim Vorhandensein von
3 Kindern unter 18 Jahren,

auf 10 „ „ beim Vorhandensein von
4 Kindern unter 18 Jahren,

auf 5 „ „ beim Vorhandensein von
5 Kindern unter 18 Jahren . .

Sind 6 oder mehr Kinder unter 18 Jahren vorhanden , so ist ein
Zuschlag nicht zu entrichten . Diese Vergünstigung kommt nur
Steuerpflichtigen zugute , deren Gesamtvermögen nach dem Stande
vom 81 . Dezember 1916 einhunderttausend Mark nicht übersteigt.
Maßgebend ist hiernach das nach den Vorschriften des Besihsteuer-
gesetzes ermittelte Endvermögen und zwar das abgerundete End¬
vermögen.

Die Ermäßigung oder der Wegfall des Zuschlages tritt ferner
nur aus Antrag ein . Der Anspruch auf Ermäßigung des Zu¬
schlags oder auf Befreiung vom Zuschlag entfällt , wenn der Antrag
nicht spätestens binnen einem Monat nach Zustellung des Kriegs¬
steuerbescheids bei dem Vorsitzenden der Einkommensteuer -Veran¬
lagungskommission gestellt wird . 281

Maßgebend hierbei ist der Familienstand am 31 : Dez . 1916 . "
Der Vorsitzende der Veranlagungs -Kommission.

Bekanntmachung.

Achtung Scharsschieffen.
Am 19 .. 20 ., 21 ., 28 ., 24 ., 25 ., 26 ., 27 ., 28 . und 30 . Juli

1917 findet von vormittags 9 Ubr bis nachmittags 5 Uhr im
„Rabengrnnd " Scharfschießen statt.

Es wird gesperrt:
„Sämtliches Gelände , einschließlich der Wege und Straßen,
das von folgender Grenze umgeben wird:
Friedrich König - Weg , Jdsteinerstraße , Trompeterstratze,
Weg hinter der Rentmauer (bis zum Kesselbachtal ), Weg
Kesselbachtal , Fischzucht zur Platterstraße , Teufelsgrabenweg
bis zur Leichtweishöhle " .

Die vorgenannten Wege und Straßen , mit Ausnahme der inner¬
halb des abgesperrten Geländes befindlichen , gehören nicht zum
Gefahrenbereich und find für den Verkehr freigegeben . Jagdschloß
Platte kann auf diesen Wegen gefahrlos erreicht werden.

Vor dem Betreten des abgesperrten Geländes wird wegen der
damit verbundenen Lebensgefahr gewarnt.

Das Betreten des Schießplatzes Rabengrund an den Tagen , an
den 'n nicht geschossen wird , wird wegen Schonung der Grasnutznng
ebenfalls verboten 274

Wiesbaden , den 2 Juli 1917.
Garnisonkommando.

Dringlicher Bedarf an Benzol.
Dem Bezug von Benzol haben landwirtschaftliche Verbraucher

begründete Gesuche um Freigabescheine an den Kriegswirtschafts¬
ausschuß , Rathaus Zimmer 42 zu entrichten.

Wiesbaden , den 9 . Juni 1917 . 217
Der Magistrat.

Die Ferienspaziergänge für Schulkinder sollen in diesem Jahre
wieder stattfinden . Voraussetzung ist , dasdaß fich die hierzu not¬
wendige Zahl Helfer und Helferinnen meldet . Meldungen werden
im Rathaus Zimmer Nr . 41 oder im Gewerkschastshaus Wellritz¬
straße Nr . 49 bis zum 19 . ds . Mts . , mittags 12 Uhr , entgegen-
qenommen.

Wiesbaden . den 10 . Juli 1917 . 307
Magistrat : Kommission für Ferienspaziergänge.

Bekanntmachung.
Herr Stadtarzt -Stellvertreter Dr . Geiger ist bis 28 . 7 . 1917

verreist.
Er wird für die Dauer feiner Abwesenheit durch den Herrn

Sanitätsrat vr . insä . Prüsstan , Taunusstraße 54 vertreten.
Mesbade « , den 16 . Juli 1917 . 305

Der Magistrat. Armenverwaltnuz.

Höchstpreis für M - t.
In Abänderung der unterm 13 . April 1- j, ijOi 11”

ordnung betr . Höchstpreise für Brot und Mew ^oronung vetr . yochupreije für Drot unv ^ , 25 »,
machung vom 5 . Mai 1917 wird der Preis 1u ,g50
(Vollroggenbrot ) mit einem Teiggewicht D0IVg auf,
einem Verkaufsgewicht von 1600 Gramm von l!'1
erhöht h,„ 16:

Die Preiserhöhung tritt von Montag,
ab ein . _ lim

Wiesbaden , den 18 . Juli 1917.

Betr . : Aenderrnrg in der Zwiebâ ^
Anstelle des bisherigen „Nährzwiebacks c 11,1 ,

Kaiplinger " vom 16 ds . Mts . ab sogew
back " Herstellen , der in Paketen von

Bekanntmachung.
Es wird hiermit wiederholt darauf aufmerksam gemacht , daß

nach Z 12 der Akziseordnung für die Stadt Wiesbaden Beerwein-
Produzmten des Stadtbcrings ihr Erzeugnis an Becrwein un¬
mittelbar und längstens binnen 12 Stunden nach der Kelterung
und Einkellerung schriftlich bei uns bei Vermeidung der in der
Akziseordnung angedrohten Defraudationsstrasen anzumelden habe » .
Formulare zur Anmeldung können in unserer Buchhaltern , Reu¬
gasse 8 . unentgeltlich in Empfang genommen werden.

Wiesbaden , den 24, Juni 1917 . 241
Städtisches Akziseamt.

Bekanntmachung.
Um Angabe des Aufenthaltsortes folgender Personen , die

sich der Fürsorge für hilfsbedürftige Angehörige entziehen , wird
ersucht : >

1 . des Büfettiers Albert Berger , geboren am 25 . Februar
1872 zu Feuerbach.

2 . des Buchhalters Karl Buch , geboren am 29 . April 1880
zu Niederhofheim.

3 . des ledigen Dienstmädchens Katharina Deffren , geboren
am 8. Juli 1893 zu Ludwigshafen.

4 . der ledigen Büglerin Johanna Emmel , geboren am
22 . Juli 1891 zu Bleidenstadt.

5 . der ledigen Haushälterin Gisela . Exinger , geboren am
12 . Februar 18s5 zu Frankfurt a . M.

6. der ledigen Buchhalterin Hedwig , Frieda Fischer , geboren
am 18 . September 1880 zu Markkleeberg.

7 . des Taglöhners Max Gaebel , geboren am 22 . Juni 1876
zu Brieg.

8. der ledigen Näherin Emilie Jung , geboren am 10. Mai
1892 zu Ruprechtsau.

9 . der ledigen Anna Keim , geboren am 25 . Febr . 1882 zu
Ludwigshafen.

10 . des Taglöhners Heinrich Keller , geboren am 5 . September
1884 zu Wetzlar.

11 . der Ehefrau des Artisten Martin Kratzmann , geschiedenen
Efftger , Marie Luise geb . Morgens , geboren am 17 . September
1887 zu Geyer i . S.

12 . des Schuhmachers Wilhelm Krüger , geboren am 27 . Febr.
1864 zu Kirn.

13 . Christian Küster , geboren am 7. Jan . 1875 zu Düsseldorf.
14 . der Plätterin Anna Knjak , geboren am 15 . Oktbr . 1876

zu Sommin.
15 . der ledigen Ludiska Marschall , geboren am 24 . Nov . 1877

zu Bauerbach.
16 . der ledigen Dienstmagd Marie Maurer , geboren am

13 . März 1892 zu Wiesbaden.
17 . der ledigen Dienstmagd Katharina Müller , geboren am

9 . Januar 1889 zu Laibach , Oberamt Künzelsau.
18 . des Kindermädchens Franziska Preutz , geb . am 22 . Juli

1876 zu Neuwied.
19 . des Tapezierergehilfen Otto Reißncr , geboren am

3. März 1885 zu Altena.
20 . des Mechanikers Paul Ritsert , geboren am 21 . Dezember

1892 zu Wiesbaden.
21 . des ledigen Dienstmädchens Maria Römer , geboren am

20 . April 1895 zu Neuwied a . Rh.
22 . der Dienstmagd Berta Rühmling , geboren am 30 . Mai

1884 zu Neuwandrum.
23 . des Schneiders Ludwig Schäfer , geboren am 14 . Juni

1869 zu Lohrbach.
24 . des Schreiners Philipp Schmitt , geboren am 11 . April

1877 hier.
25 . der ledigen Haushälterin Marg . Schmitz , geboren am

19 . August 1884 zu Cotteuheim bei Coblenz.
26 . der ledigen Karoliue Schäffler , geboren am 20 . März

1879 zu Weilmünster.
27 . des ledigen Hausmädchens Elisabeth Siegler , geboren

am 4 . Januar 1890 zu Heubach i Odenwald.
28 . des ledigen Zimmermädchens Johanna Theis , geboren am

3. August 1888 zu Wiesbaden.
29 . des Taglöhners Christian Vogel , geboren am 9. Septbr.

1868 zu Weinberg.
30 . der ledigen Büfettiere Marie Weischedel , geboren am

8. September 1884 zu Mainz.
31 . des Taglöhners Karl Wetzel , geboren am 9 . November

1863 in Horhausen . . ' „
32 . des Taglöhners Emil Wind , geboren am 20 . Jum 1879

zu Reichenau . , „
Wiesbaden , den 20 . Juni 1917 . 242

Der Magistrat , Armeavervaltnng.

Höchstpreis für Frühkartoffeln.
Für den Kleinverkauf von Frühkartoffeln wird von jetzt ab

bis zum 5. August ds . Js . der Höchstpreis auf
12 Pf . das Pfund

festgesetzt.
Wiesbaden , den 18 . Juli 1917 . 300

Der Magistrat.

Paket zu 13 Pf ., in den zum Zwieback
Verkaufsstellen abgegeben wird . ‘■n,t
21 Pakete , zusammen 1260 Gramm.

Der sich bei der Her " "
Paketen von 420 Gramm
gegen Zwiebackmarken in ueweiueu

Wiesbaden , den 10 . Juli >917 . ifir --
LcbeusmittelverterlungslO ^ ..

Parere , zusammen isramm . M
Der sich bei der Herstellung ergebende ^ p

eien von 420 Gramm zum Preise vonzum Preise u-". -
denselben Verkauf»!-
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Ausgabe von Kriegs « «̂
Mit Bezug auf unsere Bekanntmachung

bringen wir noch zur Kenntnis , daß die n
fläit +trfiotrtP ittior IO tltit kÜderGutscheine über 10 Pf . mit fortlaufender
die „ „ 50 Pf . „
in roter Farbe versehen sind.

Wir machen noch besonders daraus
Papier der Scheine Wasserzeichen besitzt
Trockenstempel der Stadt Wiesbadeu tragen.

Wiesbadeu , den 10 . Juli 1917.
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“ Laven - VemnietuE
In bei alten Kolonnade sollen von ^ l, | .ß

zum 3T März ^ 918 / folgende Läden $ a#
MBoqen Nr . 16 - 19 mit 2 darüber

„ 20 — 21 „ I <
Beide Läden werden auch zusammen “ “ ‘ei(jpi3te ~ J
Schriftliche Angebote find an die uN j

rinzureichen . ° fsttn e!1 *
Die Bedingungen des Mietvertrages

Kechnuugsbureau etngefehen werden.
Wiesbadeu , den 2 . April

3?sfw
,stiert « ^ <

.ö tr̂ s 6 lis
WStei

E
etl tschl£

5

“»er
■ne 1

(Tiefe
K Tltn. Flr

Dünge rverkauf
Bon der städtischen Kläranlage nächst ^

werden bis auf weiteres frische , nicht toW.  u »" ,,
Preise von 2 Mark für die Einspänner- ik» - te m,
die Zweispänner -Fuhre abgegeben . . Eetre “° , jt!

Bon hiesigen Landwirten , die nach j, en  1 ® ^ ie°!" ,
besagten Dungstoffe Anspruch machen , der ' x
Meldungen im Rathaus , Zimmer 57 , w -
entgegengenommen.

Wiesbaden , den 27 . Juni
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BekaimtmachunS'

Ausführung von Jnstallationsa jkes
Kabelnetz des städt . Elektrrz ' tatS '"

Zur . . „
au das Kabelnetz des stadt.
folgenden hiesigen Firmen berechtigt '.

1. Georg Auer , Taunusstraße
Wilh .' Behrens , Jahnstraße

ii" h
sind

26,
2. 2ii,
1 13 . .
4 . Max Commichau , Schwalbach .(l
5 . F . Dofflein , Friedrichstraße
6. Elektr . Akt.-Ges. vorm . C B »® HaM
7 . Elektr .- Ges . Wiesbaden Lu ° ' ■

Moritzstratze 49,
8. Carl Gasteyer, Neugasse 34,

. Glaab u . Metzger , AdelheidstE ^
10.
11.
12.

0

13.
14.
15.

16.
17.
18.

Gebr . Haberstock , Albrechtst ^
Nathan Heß , Taunusstraße -
Walter Hinnenberg (vorw - ^ i0&i
Lanqgasse 15 , ,
Heintz . Horn Söhne , DotzhetM^
Äug . Jeckel , Zietenring 1- m jjt . *>■
Maschiuenfabr . Wiesbaden •

Oestreich u . Berberich , S l̂ftstra ^ p ^ße
Rbein . Elektr .- Gesellschaft , --

ül . Steimer , Webergasse

J

Wiesbaden , den 26 . Juni 19] j,

B - ram . ^ - ch« KnndsK - '
Die Besitzer von Feto - uno Karttt g ^ 0»«’ g. ,

sucht , vorkommmde Diebstähle von B iß 1 ti(('
srüchten bei dem Feldgerichte zur Auz 8 ^0

Wiesbaden , den 18 . Mai 161 / ^ ^ - e
13g Dxx Zvvksly

Akzisepflicht

chricht - " ^

Beerenweine . „ Her-S ^ ln«'^ ^

tDiesbabencr Na

]dmttnd) Det dem Arzyeamr, yctuy a
zu verwendende Formular zur Anmeldhje
des Akziseamts kostenlos verabfolgl- b\ztv)  sB"
ständige oder verspätete Anmeldung i neben
_ 1 a yi- 'c _P . :s r»0vmit hoher Strafe
Weines — bedroht.
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Verantwortlicher Schriftleiter:
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